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Tagesordnung Lenkungsgruppensitzung 

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit  

2. Tagesordnung und Protokoll der letzten Vorstandssitzung 

3. Gewerbeflächenentwicklungskonzept Region Itzehoe 

Endbericht und Abnahme; CIMA Lübeck, Herr Mantik 

4. Antrag auf Aufnahme der Gemeinden  

Schlotfeld und Hohenlockstedt  

5. Kinderferiendorf ð Sachstandsbericht 

 

 

6. Budgetplan 2018 für das Marketing 

7. Kurzbericht Workshop Regionalmarketing 

 

 

 

 

 

 

 

Inhalt 

Ergänzungsvorschlag: Wohnungsbauentwicklung Vorgehen 
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3. Gewerbeflächenentwicklungskonzept 

Region Itzehoe (GEFEK) 

` Vorstellung des Endberichtes durch die CIMA Lübeck,  

Herr Mantik 
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3. Gewerbeflächenentwicklungskonzept 

Region Itzehoe (GEFEK) 

CIMA, 2018 
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4. Gewerbeflächenentwicklungskonzept 

Region Itzehoe (GEFEK) 

Beschlussvorschlag:  

` Die Lenkungsgruppe nimmt den vorgelegten Endbericht zum  

Gewerbeflächenentwicklungskonzept der Region Itzehoe ab. 
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4. Antrag auf Aufnahme in die Region IZ 

Aufnahmeanträge der Gemeinden Hohenlockstedt und Schlotfeld 

` Vorgespräch am 16.10.2017 mit Vertretern beider Gemeinden im Vorstand. Die 

Gemeinden wurden über die Rahmenbedingungen informiert. Die  

Beschlussfassung obliegt gemäß Satzung § 3 (2) der Lenkungsgruppe. 

Satzung § 3 Abs. (2): Die Mitgliedschaft im Verein können andere Gemeinden 

erwerben. Zum Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag 

erforderlich. Über die Aufnahme entscheidet die Lenkungsgruppe. Ein 

Aufnahmeanspruch besteht nicht. Die Ablehnung der Aufnahme muss nicht begründet 

werden. 

`  Die schriftlichen Anträge beider Gemeinden mit Datum vom 28.11.17 bzw. 

15.12.17 liegen vor. 

` Als ăGªsteò begr¿Çen wir die B¿rgermeister der Gemeinde Hohenlockstedt,  

Herrn Jürgen Kirsten sowie der Gemeinde Schlotfeld, Herrn Lothar von Borstel  
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4. Antrag auf Aufnahme in die Region IZ 

Beschlussvorschlag des Vorstandes: 

 

Die Gemeinden Hohenlockstedt und Schlotfeld  werden gemäß  

§ 3 (2) der Satzung in die Region Itzehoe aufgenommen. 
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4. Kinderferiendorf Region Itzehoe 

    Sachstandsbericht  

` Grundidee: ăWeiterentwicklung des Itzecool Camps zu  

einem Angebot der Region Itzehoe; 

 Standort: Freibad Itzehoe 

` Freibadumbau in 2018 ð eingeschränkte Möglichkeiten 

` Es liegt ein Angebot der Stadtwerke vor 

` Investition in einer ăK¿chenh¿tteò am Schwimmbad  

wurde verworfen. 

` Aufgabe: mehrwöchiges Angebot von bis zu 150 Kindern 

pro Tag erfordert mehr Betreuer (25 pro Tag) und höheren Organisationsaufwand, 

der allein vom Stadtjugendbüro nicht geleistet werden kann.  

` Kostenkalkulation des Stadtjugendbüros liegt vor 

` In einer Projektgruppe der Kommunen/ Ämter und Kreisjugendring soll das Konzept 

gemeinsam erarbeitet werden 

` Kalkulation, Elternbeiträge, Organisation 

` Besuch des ItzecoolCamps 2018 

` Im Herbst: Umsetzungsvorschlag an Lenkungsgruppe 
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5. Wohnungsbauentwicklung Region Itzehoe  

Heutige Gesprächspunkte 

1. Arbeitsschritte 

2. Vorgehen für die Bedarfsprognose 

3. Vorstellung Leitprojekt ăWohnen in der Metropolregion Hamburg 

- bedarfsgerecht, zukunftsfªhig, gemeinsam gestaltenò 
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1. Schritt:  

Bedarfsprognose 

(Bedarf an Wohneinheiten) 

2. Schritt:  

Bestandsaufnahme der 

Wohnungsbau-Potenziale 
(Innenentwicklung,   

B-Pläne, Flächennutzungspläne, 

ĂPerspektivflªchenñ  f¿r 

Neuentwicklungen) 

3. Schritt:  

Konzeptentwicklung und 
Abstimmung  

Bis zur nächsten Lenkungsgruppe  

1. Ă¦berblick verschaffenñ 

Å Welche Daten, Konzepte, Gutachten gibt es 

bereits in der Region? 

Å Wo gibt es z.B. bereits eine Erhebung der 

Innenentwicklungspotenziale? 

Å Gibt es  bestimmte ĂAnspr¿cheñ seitens der 

Landesplanung/des Kreises für das 

Vorgehen? 

Å Empfehlung für Vorgehen erarbeiten 

 

2. Start Schritt 2:  Nächste Lenkungsgruppe 

Å Bedarfsprognose erörtern 

Å Ablaufplan für Schritte 2 und 3 festlegen 

5. Wohnungsbauentwicklung Region Itzehoe  
5.1. Arbeitsschritte 
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1. Schritt: Bedarfsprognose  

 

 
1. Quelle:  Kreis Steinburg lässt kleinräumige Bevölkerungsprognose auf die Region Itzehoe 

Ărunterrechnenñ. 

 

2. Quelle: Wohnungsmarktprognose des Landes: 

Es liegt die aktuelle Wohnungsmarktprognose des Landes vor. Diese enthält Aussagen für die 

ĂWohnungsmarktregion Itzehoeñ.  

Problem: Die ĂWohnungsmarkregion Itzehoeñ aus dem Landesgutachtens ist nicht 

deckungsgleich mit den Kommunen der Region Itzehoe  

 

Inhalt: Neubaubedarf bis 2030: gesamt, Geschosswohnungen, Wohnungen in Eigenheim 

Empfehlung an die Lenkungsgruppe:  

Å Erstellung einer Bedarfsprognose - angepasst auf das Gebiet der Region Itzehoe 

Å durch empirica AG 

Å Bearbeitungszeit: ca. 4 Wochen 

Å Kosten: 4.000 ú, netto; Die Kosten können aus dem laufenden Budget beglichen werden.  

Vorschlag des Vorstandes:  

Der Vorstand wird damit beauftragt, die Bedarfsprognose bei der empirica AG in Auftrag 

zu geben. 

5. Wohnungsbauentwicklung Region Itzehoe 
5.2. Vorgehen Bedarfsprognose 
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5. Wohnungsbauentwicklung Region Itzehoe  
5.3. Leitprojekt ăWohnen in der Metropolregion Hamburg 

` Gesucht werden Modellkommunen, die über drei Jahre daran mitwirken möchten, 

kooperativ konkrete Strategien zur bedarfsgerechten Wohnraumentwicklung zu 

entwickeln und umzusetzen 

` Verfahren: Interessenbekundung bis 16.03. (unverbindliche Bewerbung), 2 Stufe (III. 

Quartal 2018), Auswahl Teilprojekte: Ende 2018, Start: Anfang 2019 

` Förderquote: bis zu 80 %  

` Mögliche Themenschwerpunkte 

`  Erhalt und Förderung bezahlbaren Wohnraums; Anregung Wohnungsneubau 

` Bestandsentwicklung im Wohnungsbau (z.B. Nachverdichtung Umgang mit sogenannten 

Schrottimmobilien / Rückbau), Innenentwicklung 

` Entwicklung von interkommunalen Strategien (z.B. interkommunale Finanzierung von 

Infrastrukturfolgekosten) oder öffentlich-private Partnerschaften, gemeinsame 

Infrastrukturen zur Aufwertung von 

`  Entwicklung von neuen Standortprofilen z.B. entlang von Siedlungsachsen 

`  Netzwerkbildung / Kooperationen zwischen Kommunen und Wohnungswirtschaft (z.B. 

Bündnisse für Wohnen, Wohnungsmarktkonferenzen) 
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6. Budgetplan 2018 für das Marketing 
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` Konzentration auf die gezielte Verteilung des 

Magazins 

` Möglichst hohe Treffsicherheit bei der Zielgruppe, 

wenig Streuverluste (persönliche Ansprache) 

` Verquickung mit Anlass / Event 

` Pressetermin im Frühjahr zur Vorstellung des 

Magazins (Ende März) 

` ________________________ 

` Vorbereitung Internet-Fusion 

 

6. Budgetplan 2018 für das Marketing 
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Junge Familien, die aktuell noch in 

Mehrfamilien-Häusern leben, überlegen 

zum Teil in ein Häuschen im Hamburger 

Umland zu ziehen. Unsere Ausendung  

soll gezielt auf Itzehoe als geeigneten 

Standort hinweisen. 

Junge Hamburger Familien als Kernzielgruppe 

6. Budgetplan 2018 für das Marketing 
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Die Familien erhalten ein Package mit  

 

Å 1x A4-Anschreiben  

(rückseitig Details zum Kindertag 

2018) 

Å1x ăWohnenò-Magazin 

Å 1x Einladungskarte / Rabattgutschein 

Å in neutralem C4-Versandumschlag  

6. Budgetplan 2018 für das Marketing 
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Hamburger Kitas als Multiplikatoren 
Kindergärten sind die idealen 

Multiplikatoren für die geplante 

Eventeinladung (Kindertag 2018). I.d.R. 

stammen die Familien aus dem direkten 

Einzugsbereich und die Familien-

situation (Alter der Kids) passt ideal ins 

Zielprofil ăjunge urbane Familieò. 

6. Budgetplan 2018 für das Marketing 
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Die Kitas erhalten ein Package mit  

 

Å 1x A4-Anschreiben  

(rückseitig Details zum Kindertag 

2018) 

Å 5-10 x ăWohnenò-Magazin 

Å 10x Einladungskarte / Rabattgutschein 

(optional weitere nachbestellbar) 

Å in neutralem C4-Versandumschlag  

6. Budgetplan 2018 für das Marketing 
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b )  Po s t- Ve r t e i l u n g  u .  - S e l e k t i o n e n    û 4 . 1 1 0 ,-    
1. Porto Postwurfspezial Groß (Easy) = 7.500 à û 0,38 = û   2.850,- 

2. Porto Dialogpost Groß (Easy) = 500 à û 1,02 =   û     510,- 

3. zzgl. Selektionsleistungen/Adressrecherche TGD   û      750,- 

a )  P r o d u k t i o n  &  L e t t e r s h o p     û 3 . 7 6 3 ,-   

1. Druck & Lettershop 7.500 C4 ăFamilienò-Postwurfspezial   û  3.363,90 

zzgl. 500 C4 ăKindergartenò-Mailings 

2. zzgl. Produktions-Abwicklung TGD        û     400,- 

c )  E r s t e l l u n g  d e r  We r b e m i t t e l        û 3 . 1 5 0 ,-
  
1. Layout und Text der Anschreiben (2x) u. Event-Flyer   û   2.800,- 

2. Reinzeichnung, Proofs u. Druck-PDFs     û      350,- 

                     G e s a m t- B u d g e t                           û 1 1 . 0 2 3 ,-   

6. Budgetplan 2018 - Kosten-Überblick 
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